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398 Befprechungen
Des 3ta[ianisfiwß‚ währenD s$ran£freich unDd faufenD Chr Läßt eine
CEnagland viel zurüchaltenDder obmobhl Der ull beginnen. WBorderaflien ilt Der
Deren eigene CScohÖöprerkraft nicht geraDe boch “Mlutfterboden unfjerer INufiE MHber Ichon Die
IDACL. ön zwWel grundlegenDdDen Xapiteln eriten ipärlichen Cinzelbeiten, Die IDIr erfabhren
unferbaut Der erraljer jeine Daritelung : Eönnen, zeigen eine aufrallenDde YIermanDf-
RulturgefhHichtliche Bedingungen unD Inteil mi£ Altchina IDOAS mwmobhl aur eine ge»-
Der Ytationen. %er Stofr jelbit IDirD annn meinjameue binmeift. 3530 MAaAg ‘ie iegen?
in TPI S eilen geboten: Die Übermwmindung Der ZIiom weitlichen len IDULDe Das mujiktalilche
mu  en AXenaijjance Durch Den MONDDi=- Sut mWeiter nach VPalüäftina, Aaypten, Sriechen-
iQhen unND FEonzertierenDen til. Der meloDdifche lanDd geleitet. %)Jie Sfrußtfur Der IlCufilinftru-
Musbalt Des mujfifaliichen BHaroct in RXantaten- ımen(fe, Die SLemente Der eloDie ibre Cym-
UnD Bel-Cantoijtil, DaAs mufiEalifche Hocdhbarock bolit unD theorefi Begründung,

%)ie Unter-Im FEontrapuntktiicdhen Drunkitil. Jioten  r NO Sonarften, Das ASerhültnis
abteilungen Diefer Tel Abichnitte inD nach DDN Seiang UunD Snitrumentalmufik irD
Den einzelnen “Cationen gevorönet: Htalien, grün unter|ucht, 10 Daß Der Sefor mitf
iSranfreich Deut{chlano. EnglanoD, “LieDer- reichem $Semwinn DDN Dem prächtig iluftrierten

Qeidetan (Ss i1t bier nicht Der $Ir£t, Dem Ylem RAreitmaiter
im einzelnen nachzugehen. “Stur Daraurf möchten er  ingenDe eilen SofhringerIDILE noch Furz binmeijen, Daß nach einem Hahr-
bunDert monvDiicdher unND bomophoner IICufiE- Woltslieder, gejammelt unD berausgegeben
übung Die nıu nach Dem anfänglich 10 DDN $ ouis in 3 mweiter anD 80

(4292 S.) Jiteß 1928 Yothringer ASerlags-vielgeiOmähten polyphonen £il DieDerer- un Hıilfsverein. 8.50wachte un in GSeb Bach ibre böchfte rfül-
lung ranD (Ss IDAL Peine ÄKücktehr ZUM SDen eriten anD Diejes glänzenDden vDD[ES»
Alten, iDurDen vbielmebhr auch Die FunDdlichen NIerFes haben IDIL In Diefer Zeif-

1Oriftf (113 BanDd 19927, 151 jehr e1n-Crrungenf{hHaften eitrig benüßt, ber in archi-
tertonif{che 3ucht Men, 8ir Fönnen gehenD gemürDigtk. Daß Der zmweife anD 10
Dem errajjer rür jeine bervorragenDdDe LYeiftung ra{ch rolgen Eonnte, Dürfte mwmobhl ein Bemweis
NUuL Dankbar jein Sr i{t Fein el Der tein, Daß Der erite wirklich „eingefhlagen” bat.

In Der Fat TanD Das Buch nicht NUL In DerDas Auge NUL auf! jein Sadhgebiet richtet ;
jiebt Fulturelle 3Zufammenbänge, Die ber Das wifNenfchartlichen DonNDern auch in Der DLlEs-
rein Iufika binausweijen, Dieje ber jeDfreunDdlichen I$3pltf begeijlterte Aufnahme.
erit in jeiner gunzeh ZSichtigtkeit unD men UunND Der errajjer erbiel£ als äußere ru

jeiner langjährigen Sor|cherarbeit DDN Deren BHedeufung aufleuchten en (Ss Treut
uUunNs, auch bei Diejem anD iDieDder reititellen sSranFfrurter Univerlität Den CEhrendoktortitel.
® FEönnen, Daß über Dem gQanzen großzügigen Auch Die Yranzöjij)che Selehrtenmwelt Ließ
Unternehmen ein glücklicher Stern Chrungen nicht reblen Hus unjerer Yrübheren

Befiprechung it Dem egjer Die Sammel- unDdD  e reitfmaier 5. J. Herausgabetechnik DeS Berfafters mwmobhl noch
1eDer Antitke. Ion Dr Surf in CSrinnerung. 83ir Fönnen un Darum DiPeS.

(Bandbuch Der JICufiEemiljenichaft mal mi£f Dem Hinmwmeis aur leje Z8ürdigung
Sieferung 19.) 49 (32 S.) S  it zahlreidhen beanügen (Ss annn Ja Peinem » mweifel Uunfer-
Bildern unD YCoten M3ildpark-VPotsdam liegen, Daß jeDder Befiger DeS eriten Bandes
1929, FaD ASerlagsgejel{cdhaft Athenaion. auch Diejen weifen erwerben DWiCD, zumal Der
M Q 30 Vre  IS Yür einen 10 ItarFen, bervorragenD au S»

geltatteten unD mif zahlreichen {tilgerechten%der errajjer Diefer Abteilung 1E mwmobhl Der Bildern geihmückten anDd erftaunlich geringbedeutfenDite RXenner Der mu  en Mntite
in Deut{chland %Jas Sebiet ijt noch eichlich it. (Ss ilt ein wmahres SLüc DaAß jicH ein

Yltann ranı Der, mitf Den nöfigen Saben auS-in Siniternis gehüllt, IDAS Den \ mächtigen gerüjiltet, jeje verklingenDden Qeiten DDL IDrem  4Umfang DPS Heftes genügenD erllärt, aber leßten AMtemzug noch aufzeichnen Eonnte.auch zeigt, Daß Der erraljer nicht mit pban-
fafiereichen Hyopotheljen unDd Hetonftruktionen RAreitmaier
aurmwmartet, onNDern \tefs auf Dem en Der ISS erk unND ijeDergabe Ion Hans
bis jeßf beFannten at]aQmen bleibt£$. Geine 0 11S= fiß 80 (3792 S.) Augsburg 1929
gedehnten Kenntnijje 44  ber Die anfilen ICufil- Dr. HBHenno Siljer Aerlag. Seb ı P K
initrumente Famen ibm bei unjerem ema I8Senn Diigner reDef, annn bat auch Pf=
befonDders zugufe Erit mitf Dem >  —>3 Habhr IDAS A Jagen, UnND ilt aucH ielfach aur
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ge)peicherter 0rn, Der Da logbri 10 iit Daß iQhon Dem ejer Des $eg:fez Fein 3weifel
DOCH zumei{ft beiliger »orn, Der wirklicdhen Übel- bleibf, Daß Das gejpielte Stück eine erhebenDde
itänDden zu Zeibe rückt YSSer immer Zheater unD Iirkung ausüben muß Bondin bat Dazu E
Konzerte beilucht Dabei Das nötigeen Sinlagen gefchrieben, Die “Yiotive a808=

VYolksliedern Eunitreich verarbe  iten unDd in Pi=Die aurgerührtenAYertke Delißt, IDICD Ihon Dr£ Die
jelb{therrliche Mrt empfunDden en mif Der Nem mächtigen DL gipreln. %Ja Das
Die ausführenden un  er, Spielleiter unD Stück nicht lang iIt, Die Hnlzenierung Peinerlei
Spieler, Dirigenten un CGänger Das I$SerE CSchmwierigtkeiten bietet unDd auch Dieul DN

einigermaßen ge{hulten Kräften leicht De-eine?s Jiteifters u bjektiv umDeutfen. jellei
iDurDen jie Darob In Der öffentlichen RKritik wültigen ALY annn Ma  - Diejem prächtigen Hei-
auch noch beionDders gelobt. In 253icEli  ei mat'ipiel NUL eine mweite A5erbreitung mwmünfchen,
iit nach Diigner ein rau DPS „@Cf)0p- Deit über Die Srenzen DesS SrankfenlanDdes
erifdhen” in Hervorkehren Der eigenen Der: binaus. RAreitmaier S. J
jon Dor£t, IDD be)heidenes Zurücktrefen bintfer HNebbel unDd Die Yion MHiois
Die Derion DesS Jilteijters IDArTE. IYagler. 80 (148 S.) R@Söln 1908,
Segen Diejen JICipbrauch DeS S öpferijchen
NUun iDenDet licH Dfigners Buch ıIn lebenDiger KXommiffionsverlag DDN em

M 3.60
Cprache unD Der anD lebenDiger P1= A )Jer Z)ramatikter Hebbel AL ZIDOALT IItufiklaie\piele, Die Deutflicher als alle theoretiidhen Dar-
legungen Das 23SiDerlinnige eINPS Yolcdhen PL» gemwejen, it ber froßDem nicht richtig, Mie

rahrens zeigen Iom „ISilen U $ SprE” Hanslic meintfe, Daß ibm Der Ur  4A üalerei unND
VDlaftik Fein HYnterefje batte,unDerulIDICD NUL UÜzuof£ ein „3Sile Das I$Ser noch gleichgültiger gemwmefen jei Mln jich it Die%)Jer errajljer iit mweitherzig EeHNUg, au ch Hırsa

nahmstäle zuzugeben UnND Durch Heifpiele ® Srage Ja belanglos, aber Die [iteraturge|chicht-
belegen. Öb Die Segenifeite auch mal ein ühn- lLiche Sinzelforihung mwmollte auch jelje Srage

nicht ungelö{ft laflen unD qgar manche babenes Buch AUL Aerteidigung iDres anD- on Die S ölung bemübt. JCagler Yaßtpunkfes er]heinen Hedem Theater- unDd Das Yitaterial zu]ammen unD ergänzt ICD=JICufiefreunD Fann Dielfe Yejung DPS geift-
reichen unD rejelnDen es NUuL IDALCM emMmMP»- zart ging Dem Dichter über alles, IDAS bei HYeb-
roblen iwDerDen. Die Ausitattung E, IDIE immer bels Dülterer Qebensauffaljlung immerbin DPL»=

mwmunDerlich it. Beethovden lernte erit \püterbei Siller. gahnz HervborragenD. Fennen. %)Jie Kirdenmufit lLiebte jebr. Mber
RAreitmaier auch mmit Den verfchieDenifen uNfern unfer-

RX ilian. Cin eu  es Heimatipiel in 1e lebbaften Gedankenaustaufch. $J)as
Drei Bühnenbildern. YIion S uDmwig NR 11= alles i{t in Dem Buch erzählf£, 1D Daß InNan

A (SnDe 1e unDd NUL beDdauert, DaßlanDd JICufIE DDN XuDmwig Bonbdin S. J
pPinNn Verfonenverzeichnis mangelt, mwmoDdurch DieSran£furt (l. 1908, ranEfrurter %)om-

verlag. Tertbuch 80 (32 S.) —- Benüßung DPeS e$ er)Omert irD Much
KXladvierauszug 20 40 mit Harmoniumftimme pine are eidung in Kapitel IDUrC  n  De DDN

Norteil gemwejen jeinGingitimmen je M —.30 RXAreitmaier S
Diejes Gingipiel bat bereits eine größere in Not ISon Dr. Hug o $ 5 DsAnzabhl DDN AMufführungen in Deutichland unD

IN an . 80 (76 S.) eipzig 1929 NEr.  M4Mmerita erlebt. %der Beifall Den ranı ID1UC= .40zelt in jeiner innern 6©)  üte  44 %er Rern Dder DichH-
fung i{t ge‘ichichtlich KRXilian preDigfte im S raAN- IsSenn einem beute ONTufiE alüberall auf INE=

enlanD mitf jeinen Begleitern RXolonat unD - Zof- anı  em Aege zugeführt DICD, annn ieintf
Nan Das Cbriftentum, Dem lich auch Der Herzog rajt eine Berechtigung ® baben Daß Die
Sosberf unftermwmart. Mber RXilian rorDertfe DDN BHehörden Den Nufikunterricht in Schulen unD
ibm Die FTrennung DDN Seilana Die Der Herzog Xehrerbildungsanitalten nichtnur nicht förDern,
AUM I$3eibe hatte,. obmohl 'ie O1P jonDdern A Suniten „mwichtigerer” a  er ab=

bauen. %)Jie Sehlerhaftigkeit Diejer ußfol-mablin jeines BruDders IDAL. %)arum Der Haß
Der Srau Das Chriftentum unDd jeine Ners- geLuNnd weilt Der errajjıer in jeiner trefflichen
FünDer, Der Durch Den berzoglichen RXämmerer Schrift nach Swertfvoll auch ajlivesufile
HKatulf, einen mwmahren ephifto AUL Iut pn£- Dren E, aPfives Illujizieren greift (eeli{ch DocCH

fierer, Das echte VYNoltslieD eUgniS ab-racht Das $oben RXilians unD jeiner Serährten
beilcdhte %er toffr ilt mit Di  erı  em leat %)Jarin Liegt Der YSseprf PINPS georDnefen
CoOmung UnND Dramatijch efjelnD gef{taltet, 1D Singunterrichtes, en »iel nicht jein Fann,


